
Die nunmehr deutsch erschienenen un MENSCH  ECHTE
gzut kommentierten relig10nsphilosophisch-
soziologischen Abhandlungen der Jahre rıch UN Marılyn Weingärtner (Hrsg.),
1911 ber „Christentum un! Sozialis- Human rights 15 INOTE than Human

Rights. primer for churches securitymus“, „Apokalyptik un: Sozialısmus“,
„die Seele des Sozialısmus“ konfrontieren an cooperatıon 1ın Europe. Idoc Europe
christliche, überkonfessionelle Dogmatik Ossier Fıve, Rom 1977. 289 Seiten.
un! Ethik, christliche Anthropologie mıiıt Dieses Bu!: 1St die beste Einführung 1n
dem humanıstischen Fortschrittsglauben die vielfältigen Probleme, die das Hel-
se1t der Renaıissance und seiner unıversalen sinki-Abkommen 1mM Bereich der Menschen-
Gegenwartsgestalt, dem klassengebunde- rechte aufgeworfen hat, die der Rezensent
1CIH Soz1alısmus, un das heißt zugleich: kennt. Der Ansatz der Studie unterscheidet
christlich-transzendentale Freiheit mit sich von anderen Untersuchungen dadurch,
kommunistischer Diesseits-Gesetzlichkeit daß das Problem der Menschenrechte 1n
un: Apokalyptik, die VO: biblischen Chıi- Verbindung miıt den übrigen Elementen
1asmus und seinen mittelalterlichen und des Helsinki-Abkommenss, die 1n WSGTrEL.
neuzeıtlichen relig1ösen un: soz1ialen Meta- Presse meıstens übersehen, verschwiegen
morphosen hergeleitet wiırd. Auch die für der vernachlässigt werden, analysıert
beide Seıiten Christentum und Sozijalis- wird
INUS relevanten Fragen der Wirtschaft So 1St der Band 1n die drei „Körbe“ des
un der menschlichen Arbeit überhaupt Abkommens eingeteilt: Korb Menschen-
werden VONn diesen Gegensätzen Frei- rechte und internationale Sıcherheit,
eıt un Gesetzlichkeit her bestimmt. Korb Menschenrechte un!' wirtschaft-
Ergebnis: der Sozialismus hat seine welt- ıche Zusammenarbeıt, orb Menschen-
anschauliche Kehrseite, den bürgerlichen rechte und humanıtäre Anliegen. Die e1n-
Kapitalismus, iıcht radıkal negiert! zelnen Kapitel bestehen AaUus Texten, die
AÄngesichts moderner westlicher Problem- VO:  } den Herausgebern ZUSAMMENSC-
verschleierungen siınd die Artikel VO: e1i- stellt wurden, daß diıe oft miteinander 1n
höhter Aktualıität. Wertvolle Hınweise auf Konflikt stehenden Interpretationen deut-
die russische Literatur des un Jhs 1ı zZzu Ausdruck kommen. Der deutsche
sınd eingestreut. Leser annn z.B 1mM Korb die harte Krı-

Es tehlt der Bezug autf die klassısche Ge- tik verfolgen, die französis:  e Juristen
genüberstellung christlicher un! kommu- der VO  3 der Bundesrepublik inıtılerten
nıstischer Prinzıpien 1n dem Memorandum „Internationalen Konvention ZUr Bekämp-
der strafgefangenen russischen Bischöfe fung des Terrorismus“ üben. Sıe sehen
die Regierung Solovki 1926 (deutsche darın eine schwere Beeinträchtigung der

MenschenrechteÜbersetzung: Schaeder, Parteı, Staat
und Kirche 1n der In „Kyrıos“ Berlin Doch auch die Probleme der Atombe-
2/1962, 228 Bulgakov „ein frü- waffnung und Abrüstungsgespräche wWer-
herer Kampigefährte, Mıtstreiter Lenıiıns“ den ın Texten der westdeutschen Friedens-
(S 13 un! Deckel)? entternte sich 1n orscher Peter Lock un: Herbert Wulf, des
den gleichen Jahren VO: Sozialismus, 1n Weltrats der Kırchen und der Evange-
denen der Junge Lenıin 1599 der Sozial- lischen Kirchen der ID  Z behandelt.
demokratischen Russischen Arbeiterpartei Im Korb werden nıcht 1Ur die Ost-
beitrat. West-Probleme, sondern auch die Nord-

Hıldegard Schaeder Süd-Probleme diskutiert, w1e S1e durch die
Forderungen der rıtten Welt nach einer

Weltwirtschaftsordnung einer weıte-
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[CIM Oftentlichkeit bekanntgeworden sind. empfehlen, der ber die Probleme der
orb enthält ıcht 1Ur den wichtigen Menschenrechte 1n Europa arbeiten will
Autsatz des nıederländischen Kirchenfüh- Gerhard Grohs
OLS und Okumenikers Albert Va  - den
Heuvel ber die Ost-West-Beziehungen
der Kırchen, sondern auch Aufsätze ZUXr

Reinhard Brückner, Südafrikas schwarze
des Informations-Austausches Zukunft. Die Jugendunruhen sSeIt 1976Frage iıhre Ursachen un Folgen. VerlagKaarle Nordenstreng), ZUur Frage der ÖOtto Lembeck, Frankfurt a. M 1977Gastarbeıter (Michel Walter) un: ZuU

Problem der Nıcht-Intervention (European 135 Seıten, Q  S Bildseiten. Kart 92,80
Ptarrer Brückner WAar Vor seiner Aus-Cooperatıon Research Group London).

An dıiese Aufsatz-Sammlungen chließen weisung Aaus Südafrıka Ende 1976 Leiter
der Christlichen Akademie 1M Südlichensıch Chronologien der Verhandlungen Aftfrıka. Als solcher hatte zahlreicheselbst un der Aktivıtäten der Kiırchen Kontakte, und kann daher autf vieleun als wichtigster Anhang eine Biıbliogra-

phie, die nach Ländern (es sind ST geord- ungedruckte Quellen zurückgreifen. eder,
net ISTt. der Südafrıka kennt, versteht das Dilemma

des Vertfassers, der bekennt „alles habe ich
Diese Bibliographie 1st allerdings Pro-

blematisch, da s1ie nach Gesichtspunkten
als Weißer geschrieben, miıt den Privilegien
un: Beschränkungen, die MIr durch meıne

sammengestellt Ist, dıe dem Rezensenten Hauttfarbe auferlegt wurden“ (S 130)ıcht klar werden. So fehlten 1n der Biblio- Jedoch deutlich 1St sein Bemühen, MIt den
graphie ber die Bundesrepublik sowohl
das Bu VO:  3 Öödt und Kimmuinich ber Augen der VO: der Politik der Weißen

(ein „VOTr den Augen der Welt organısier-die Menschenrechte als auch die Veröffent- tes Verbrechen die Menschlichkeit“,lichungen VO Moltmann SOWI1e die The- 195) Betroftenen sehen. Nachdem
senreıhe der Kammer für öffentliche Ver- diese Politik erreicht hat, dafß Weiße un
antwortun 1e€ Menschenrechte 1mM öku- Schwarze sıch aum mehr kennen un: 1n
menischen Gespräch“ (1973) Dıie zunehmende Kontrontatıion geraten sınd,Dıskussion ber den Radikalen-Erlaß als 1St dieses Bu eine Hilfe dazu, die Vor-
möglichen Eingriff 1n Menschenrechte gange 1n Südafrıka nıcht 1Ur einselt1g VO  3
taucht überhaupt nl auf. Wer immer weıißer Warte A2US verstehen.
die Herausgeber ber die Bibliographien Hauptinhalt des Buches 1St eın detaillier-
der Bundesrepublik ZUuUr Menschenrechts-
problematik beraten hat, hat 6S leider cchr

ter Bericht ber die Vorgänge un
Juni 1976, als Schüler 1ın SOoweto

oberflächlich Hoftentlich trifft die- offenem Protest die Ma{fßßnahmen der
selbe Kritik nıcht auch auf die anderen weißen Regierung schritten. Ebenso SOTS-Länderbibliographien Am Schluß des
Lıteraturverzeichnisses findet sıch noch fältig werden Ursachen, Reaktionen und

nachfolgende Ereignisse bis Mıtte 1977
eine sehr nützliche Zusammenstellung der dargestellt Dazwischen werden Schul-Publikationen der Organısatiıonen, die sich SYSTEM, Lebensbedingungen, Homeland-mit dem Problem der Menschenrechte be-
fassen: Christian Peace Conference, Coun- Politik, Bewußstseinsbildung der Schwar-

Zen (Black Consc10usness) SOWI1e diecıl of Europe, Unıiıted Natıons, Or „Laager-Mentalıtät“ (Wagenburg der
Councıl ot Churches, Lutherischer Welt- Weißen geschildert. Alles dies hilft, denbund durch die Propaganda des weißen Süd-

Trotz einıger Einseitigkeiten und Un- afrıka ber dıe Lebensumstände der
vollständigkeiten 1St der Band Iso jedem Schwarzen gelegten Schleier lüften
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